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» Aus dem Vorstand

«Bioforum unterstiitzt das Monsanto Tribunal»

Wendy Peter. ,Fiir eine wachsenden Anzahl
von BiirgerInnen in der ganzen Welt ist der
amerikanische Konzern Monsanto das Sym-
bol fiir die industrielle Landwirtschaft: eine
Produktionsform, welche durch den massiven
Einsatz von Chemikalien die Umwelt verpes-
tet, den Verlust der biologischen Vielfalt be-
schleunigt und massiv zur globalen Erwir-
mung beitrdgt.“ So steht es auf der Website
des ,.Internationalen Monsanto Tribunals®, ei-
nem Kollektiv bestehend aus Umweltschiit-
zern und Juristen. Diese werden aufgrund von
Verbrechen gegen die Umwelt gegen Monsan-
to und andere multinationale Unternehmen in
einem symbolischen Prozess in Den Haag kla-
gen.

Zu den Initianten gehoren u.a. Vandana Shiva,
indische Wissenschaftlerin und Umweltakti-
vistin. — Olivier de Schutter, ehemaliger Son-
derberichterstatter der Vereinten Nationen fiir
das Recht auf Nahrung. — Marie-Monique Ro-
bin, Journalistin, Regisseurin und Schriftstel-
lerin (u.a. Bestseller ,,Monsanto — mit Gift und
Genen®, in 22 Sprachen iibersetzt und ver-
filmt) — und der Schweizer Hans Herren, Griin-
der und Prisident von BioVision und Prési-
dent und CEO des Millennium Institute.
Monsanto fordert ein Modell von Industrie-
landwirtschaft, so der Vorwurf, das weltweit
mindestens ein Drittel der anthropogenen
Treibhausgasemissionen verursacht. Die in-
dustrielle Landwirtschaft ist zu einem grossen
Teil verantwortlich fiir die Abnahme von Bo-
denfruchtbarkeit und Grundwasserreserven,
fiir Agro-Biodiversititsverlust und Artenster-
ben sowie weltweit fiir die Verdringung von
Millionen von Kleinbauern. Mit der Patentie-
rung von Lebewesen und Saatgut bedroht die-
ses Modell die Erndhrungssouverinitit von
uns allen.

Kritiker werfen Monsanto zudem vor, durch
eine systematische Verschleierungsstrategie
die durch ihre Produkte verursachten Schiaden
an Mensch und Umwelt zu leugnen, um ihre
verheerenden Aktivititen aufrechterhalten zu
konnen. Zu diesen gehdren u.a.: Lobbying bei
den Agenturen und Regierungen, Liigen und
Korruption, Finanzierung betriigerischer wis-
senschaftlicher Studien, unter Druck setzen
unabhingiger Wissenschaftler, Manipulation
von Presseorganen.
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Bei Drucklegung hatte die deutsche Firma
Bayer gerade 62 Milliarden Dollar fiir Mon-

santo geboten. Foto: march-against-monsanto.com

In ihrem Buch ,,Geraubte Ernte®' beschreibt
die Umweltaktivistin Dr. Vandana Shiva ein-
driicklich, wie eine Art Nahrungstotalitaris-
mus entsteht, indem eine Handvoll Konzerne
die gesamte Nahrungskette kontrolliert und
moglichst alle Alternativen zerstort, damit die
Menschen keinen Zugang mehr zu vielfdlti-
ger, gesunder und 6kologisch erzeugter Nah-
rung haben. Lokale Mirkte werden absichtlich
zerstort, um Monopole iiber Saatgut und Nah-
rungssysteme zu etablieren. Das Recht auf
Nahrung, das Recht auf Sicherheit, das Recht
auf Kultur — all dies wird nur noch als Han-
delshemmnis wahrgenommen und zerstort.
Als Inbegriff der vélligen Kontrolle gilt die
,»Terminator-Technologie®. Diese Technologie
ermoglicht es, die Pflanzen gentechnisch so
zu verdndern, dass die Frucht der Pflanze un-
fruchtbar wird. So muss jedes Jahr neues Saat-
gut gekauft werden und verunmdoglicht es den
Bauern und Béuerinnen, einen Teil der Ernte
fiir die Aussaat im néchsten Jahr aufzubewah-
ren.

Seit Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts ver-
marktet Monsanto zahlreiche hochgiftige Pro-
dukte, die Krankheit oder Tod von Tausenden
von Menschen verursachten und die Umwelt
dauerhaft schiadigten.

Das Monsanto Tribunal wird vom 14. bis
zum 16. Oktober 2016 in Den Haag stattfin-
den. In dessen Verlauf werden die gegen Mon-
santo erhobenen Vorwiirfe zusammengetragen
und die verursachten Schiden evaluiert. Das
Tribunal wird sich auf die im Jahre 2011 ver-
abschiedeten ,,UNO-Leitprinzipien fiir Wirt-
schaft und Menschenrechte* stiitzen und wird
untersuchen, ob sich das Romer Statut, auf
dem der Internationale Strafgerichtshof der

UNO seit 2002 beruht, reformieren liesse und
Okozid als Verbrechen darin aufgenommen
werden kann. Es solle auch zivilgesellschaft-
lichen Akteuren moglich sein, natiirliche und
juristische Personen, welche unter Verdacht
stehen, ein solches Verbrechen begangen zu
haben, zur Verantwortung zu ziehen.

Das Bioforum Schweiz hat als unterstiitzen-
de Organisation die zivilgesellschaftliche
Initiative ,,Monsanto Tribunal* unterzeich-
net (Wwww.monsanto-tribunal.org). °

«Konzerne beherrschen die
weltweite Lebensmittelpro-
duktion»

Saatgut-Marktfithrer Monsanto wurde
1901 in den USA gegriindet. Erstes Pro-
dukt war das kiinstliche Stissmittel Sac-
charin. Danach entwickelte sich die Fir-
ma zu einem der gréssten Chemieprodu-
zenten der USA und stieg nach dem
Zweiten Weltkrieg in die Pestizidproduk-
tion ein. Monsanto verursachte Millionen
von Vergiftungen durch die Produktion
von mit Dioxin versetztem Agent Oran-
ge, einem Entlaubungsmittel, welches
von US-Truppen im Vietnam-Krieg ein-
gesetzt wurde. 1976 lancierte Monsanto
das Unkrautvernichtungsmittel Glypho-
sat, welches schnell zur wichtigsten Ein-
nahmequelle der Firma und zum weltweit
am meisten verkauften Herbizid avan-
cierte. Mit der Saatgutproduktion begann
Monsanto in den 80er-Jahren und entwi-
ckelte Gentech-Soja, das gegen Monsan-
tos eigenes Herbizid Round up (Glypho-
sat) resistent ist. Heute beherrscht
Monsanto 90 % des Marktes fiir Gentech-
Saatgut. Unzihlige Ubernahmen mach-
ten Monsanto in wenigen Jahren zum
grossten Saatguthersteller weltweit. Mit
der Ubernahme von Seminis, dem welt-
grossten Produzenten von Gemiisesaat-
gut fiir 1,4 Milliarden USD im Jahr 2005,
wurde Monsanto auf einen Schlag auch
bei Gemiisesaatgut-Marktfiihrer. (Quelle:
EvB Dokumentation ,,Agropoly — weni-
ge Konzerne beherrschen die weltweite
Lebensmittelproduktion®.)

' Vandana Shiva ,, Geraubte Ernte* Biodiversitiit und Erndhrungspolitik, Rotpunktverlag Ziirich 2004

Kultur und Politik 2516 > 3



	"Bioforum unterstützt das Monsanto Tribunal"

